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tefes tfi bte neufte geitnng
Unb bet Freiheit neuefte Deutung :

frei oon Hülben fei ber Käfe,
Sei er milbe ober räfe;

(Ein Homan fet frei oon goten,
Denn bie IDolluft ift oerboten ;

Unb bie pfefferbüdjfe fei
Don ben ITCäufebrerflein frei ;

frei oon ÏÏÎargarin bie Butter,
frei oon £ödjern Höffes fntter;
Don JEridjinen frei ber Schinken,
Dito, foll er aud; nidjt flinken.
frei foll fein, bas ift ntdjt fdjabe,
Don ber Zlmmlung cLtjofolabe,

frei oon IDagen ein £ogis,
£ödjerfrei ber parapluie,
fret bas fjaus oott fjypotfjefen,
Sdjroabenkäferfrei ber IDecfen,

Zîeueftcs ^reifiettslieb.
Die Depcfrfjen frei oon fügen,
3tjre £efer ju betrügen,

(Srasrourmfrei ber Krautfalat,
Sonft fdjmecft er nidjt belifat.

frei oon Sdjnupfen fei bte Hafe,
Don Derleumbung frei bie Bafe,

frei oon Hofi bas Sdjiefjgeroetjr,

frei oon furdjt bas lïïtlitâr.
frei oon Unrat fei'n bie ItJttje,
Dodj nidjt frei oon (Seiftesgrüt;e,

frei oon junger Katjenbrut
Bleibe ber (Eylinbertjut,
Den im Sdjranfe matt oerroaljrt
für bie nädjfte fjorbjeitfatjrt,
frei ber ÎDanbtttjr Habgeljäufe
Dom (Setriebe fredjer Uiäufe.
3unggefeüen feien frei
Don oerrudjter £iebelei,

Der tobenbe Bote.
(Es fdjtmpft ein Blatt auf biefem platj auf unfern Stabtrat roie ein Spatj,
IDeil, feit ber Sdjnee begonnen tjat, bie Strafjen najj finb in ber Stabt,
So miferablel fdjmutjtg, bafj man nidjt mal in finfen meljr 3um 3afj feann!

(Srofj ift bas (Elenb, grofj bie Hotl Unb immer fdjnett's nodjl Sapperlot 1

fürroatjr 'ne Sdjattb ift's, bafj ber Hat nidjt einmal bie (Eourage fjat
Dem fjeiltgen petrus ju befehlen, bas Subelroetter ein3ttftellen
Denn bei ber ero'gen ÎDaffcrnot ba nü^t ja bie Kefjrerei fein 30ta'
Da banfe jeber feinem fjeilanb, ber jetjo oegettert in ïïîailanb.
3m fdjönen £anb 3talta fitjt llües auf bem (Eröffnen jal E. J.

.Sätni: <Es geit bodj bonbers lang bis bie Bure bas £abysmitfj päcfleb.

3 roor mäne, b'<Englänber roöreb oertjongere."

^attift: IDorom nöb gärl Die roäreb rooff nöb oertjongere, roenn's afli
(Xäg mit Burefdjöblige bifdjoffe roärbet."

Dem (Einen fdjroinbelt in ber Stabt (Sebränge,

3n roogenb »irrer lÏÏenfdjenmenge ;

2luf Berges fjötje füfjlt er fidj ftarf nnb frei.
Unb 2lnbre, bte ftd; in bie Berge roanbten,
Die flammern ängftltdj ftdj an alten f elfenfanten,
fjeifj roünfdjenb, foldjes IDanbern roär' oorbei.

Sperling unb Zlbler taugen nidjt 3um Bunbe:
Den freut bie IDtnfeelgaffe, ben bie 2llpenrunbe.

Bekanntlid) fagt man oon gerotffen feltenen Dingen, fte paffierten nur äffe

3 u b e 1 jafjr einmal. Da nun roieber ein 3UBeIjaf)t ausgefdjrieben ift, fo roirb
mit Beftimmtljeit folgenbes (Ereignis erroartet:

Die freifinnigen Parteien aller Sdjattierungeu roerben unterein»

anber einig.

tDörift eu Bur 3or frau Hell
fjodjfig gäb's gab of ber Steü;
dfjöttg onb ber ©ber alfää

füeljret feä 3ompferä fjää.

fjütjneraugenfrei ber fufj,
Sonft gibt er oiel ilergernufj.
frei fein follen bie Cigarren
Don fabrikarbetterljaaren,

frei ber ITtenfdj oon Hljeumattsnien,
Die 3unften oon Sophismen ;

frei oon gatjnroelj fei ber Kiefer.
frei bas Bett oon Unge3tefer ;

(Eine f euerfpritje fei

Stetsfort f röfctj= unb (Jltjrottenf rei.

Sdjroefelfrei fei IDaabtlanbs (Eranfe,

Sonft madjt er uns fdjäbelkranf,
Deine frau frei oon Üligräne,
£äufefrei bes £öroen ITtäfjne,
Des Stubeuten ftille Kammer
frei fei fie oon Katjenjammer,
frei ber Staat oott allem Kreit3,
3efuiteufrei bte Sdjt»ei3

£m& 3aßerg'[ä^t.
(Suete (Eubafe onb en 3af3
Seb ift en fdjulige (S'fpafj.

fjaft Du fä (Erömpf onb fä Barf
fjoefift bem EEöfel im Sacf.

ßnefko|ien ber töebaktiou.
J. i. S. @ê ift fefjr oerbienftlieb, baft

©ie fid) ein roenig in bie ïjSalaftgeEjeimniffe
beâ alten 2Biâftjfufjrroerfâ eingefdjlidjen fjaben.
©te neugierige Stielt roeifj oiel, bod; mödjt'
fie alleê roiffen. F. U. v. H. $ür unfere
Sefer unoerftänblidj. ïïfan mufi bie ©tnge
fo an bas ütdjt tjalten, bafj fie nidjtâ an
©eutlidjfeit }it roünfdjen übrig laffen.
R. S.-C. i. Berl. 3m ©trübet ber gefttage
oerjögerte ftd) ber Brief. Soffentlief) roirb
er nun bereitâ in Sfjren §änben fein.

E. J. i. Z. ©otl unâ angenefjm fein.
©ruf;. Z. i. 0. ©aâ roar ein famofer
©cfjfag unb roirb oiele ûkaoiê ftnben. ©anf
unb ©ruf;. R. i. F. ©ie englifdjen ©ol=
baten in Xranâoaal feien f dj a fjloä-, ftanb
in einer Qettung ju lefen (ftatt fdju^loä).
ïfjrânen tiefften SJÏitleibenâ entlocfte baâ

}toei fefdjen ©djroäbinneu in älufjerftfil unb
fie madjten iljre ©parbüdilein j,u ©tlb unb

eiften auf ben Sriegsfdjatiptafj. ©er Gioilbeamte fjat nodj feine roeitere Scadjridjten
erhalten. 7 î 1. B. ©fauben ©ie bie Ieljte Qeife unfereâ SSrieffaftenâ fet eine

bfofje gierbe? Sclrwz. i. Betr. Setrag ertjalten. ©anf. Sßaterlänbifcfjen ©ruf?.
B. i. G. ©ott fäf (©eife) the Queen mit ©djmierfaf unb Serpentin!" fjat er

gefagt. Aug. gu fpät. Verschiedenen. jwottames rotrb uidjt Derürftfidjtigt.
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ieses ist die neuste Zeitung
Und der Freiheit neueste Deutung :

Frei von Milben sei der Käse,
Sei er milde oder räse;

Lin Roman sei srei von Zoten,
Denn die Wollust ist oerboten;
Und die Pfefferbüchse sei

von den Mäusedrecklein frei ;

Frei von Margarin die Butter,
Frei von Löchern? Rockes Futter;
von Trichinen frei der Schinken,
Dito, soll er auch nicht stinken.

Frei soll sein, das ist nicht schade,

von der Ammlung Chokolade,

Frei von Wanzen ein Logis,
köcherfrei der parapluie,
Frei das Haus von Hypotheken,

Schwabenkäferfrei der Wecken,

Neuestes Freiheitslied.
Die Depeschen frei von Lügen,
Ihre Leser zu betrügen,

Graswurmfrei der Krautsalat,
Sonst schmeckt er nicht delikat.

Frei von Schnupfen sei die Nase,

von Verleumdung frei die Base,

Frei von Rost das Schießgewehr,

Frei von Furcht das Militär.
Frei von Unrat sei'n die Witze,
Doch nicht frei von Geistesgrütze,

Frei von junger Katzenbrut
Bleibe der Cylinderhut,
Den im Schranke man verwahrt
Für die nächste Hochzeitfahrt,
Frei der Wanduhr Radgehäuse
vom Getriebe frecher Mäuse.

Junggesellen seien srei

von verruchter Liebelei,

Oer tobende Bote.
Ls schimpft ein Blatt auf diesem Platz auf unsern Stadtrat wie ein Spatz,

weil, seit der Schnee begonnen hat, die Straßen naß stnd in der Stadt,
So miserable! schmutzig, daß man nicht mal in Finken mehr zum Iaß kann!
Groß ist das Llend, groß die Not! Und immer schneit's noch! Sapperlot!
Fürwahr 'ne Schand ist's, daß der Rat nicht einmal die Courage hat
Dem heiligen Petrus zu befehlen, das Sudelwetter einzustellen!
Denn bei der ew'gen Wassernot da nützt ja die Kehrerei kein Iota!
Da danke jeder seinem Heiland, der jetzo vegetiert in Mailand.
Im schönen Land Italia sitzt Alles auf dem Trocknen jal lv I.

Sämi: Ls zeit doch donders lang bis die Bnre das Ladysmith päckled.

I wor mäne, d'Lngländer wöred verhongere."

Hattift: Worom nöd gär! Die wäred woll nöd verhongere, wenn's alli
Täg mit Bureschöblige bischosse wärdet."

Dem Linen schwindelt in der Stadt Gedränge,

In wogend wirrer Menschenmenge;

Auf Berges Höhe fühlt er sich stark und frei.
Und Andre, die sich in die Berge wandten,
Die klammern ängstlich sich an allen Felsenkanten,
Heiß wünschend, solches Wandern wär' vorbei.

Sperling und Adler taugen nicht zum Bunde:
Den freut die Winkelgasse, den die Alpenrunde.

Bekanntlich sagt man von gewissen seltenen Dingen, sie passierten nur alle

Jubeljahr einmal. Da nun wieder ein Jubeljahr ausgeschrieben ist, so wird
mit Bestimmtheit folgendes Lreignis erwartet:

Die freisinnigen Parteien aller Schattierungen werden untereinander

einig.

wörist en Bur zor Frau Nell
Hochsig gäb's gad of der Stell;
Lhöng ond der Gber allää
Füehret kä Jomxferä hää.

Hühneraugenfrei der Fuß,
Sonst gibt er viel Aergernuß.
Frei sein sollen die Cigarren
von Fabrikarbeiterhaaren,
Frei der Mensch von Rheumatismen,
Die Juristen von Sophismen ;

Frei von Zahnweh sei der Kiefer,
Frei das Bett von Ungeziefer;
Line Feuerspritze sei

Stetsfort Frösch- und Chrottenfrei.
Schwefelfrei sei waadtlands Trank,
Sonst macht er uns schädelkrank,
Deine Frau frei von Migräne,
käusefrei des Löwen Mähne,
Des Studenten stille Kammer
Frei sei sie von Katzenjammer,
Frei der Staat von allem Kreuz,
Jesuitenfrei die Schweiz

Zwä Iaßerg'sätzli.
Guete Tubak ond en Iaß
Seb ist en schulige G'spaß.

Häst Du kä Trömpf ond kä Back

Hockist dem Töfel im Sack.

Briefkasten der Redaktion.
i. 8. Es ist sehr verdienstlich, vas;

Sie sich ein wenig in die Palastgeheimnisse
des alten Wiskyfuhrwerks eingeschlichen haben.
Die neugierige Welt weiß viel, doch möcht'
sie alles wissen. k. v. v. ll. Für unsere
Leser unverständlich. Man muß die Dinge
so an das Licht halten, daß sie nichts an
Deutlichkeit zu wünschen übrig lassen.

k. 8.-V. t. SsrI. Im Strubel der Festtage
verzögerte sich der Brief. Hoffentlich wird
er nun bereits in Ihren Händen sein.

L. -I. j. 2. Soll uns angenehm sein.
Gruß. 2. t. 0. Das war ein famoser
Schlag und wird viele Bravis finden. Dank
und Gruß. k. i. k. Die englischen
Soldaten in Transvaal seien sch atz los, stand
in einer Zeitung zu lesen (statt schutzlos).
Thränen tiefsten Mitleidens entlockte das
zwei feschen Schwäbinnen in Außersihl und
sie machten ihre Sparbüchlein zu Geld und

eilten auf den Kriegsschauplatz. Der Civilbeamte hat uoch keine weitere Nachrichten
erhalten. l. S. Glauben Sie die letzte Zeile unseres Briefkastens sei eine

bloße Zierde? 8vdv2. i. Ssir. Betrag erhalten. Dank. Vaterländischen Gruß.
L. i. V. Gott säf (Seife) llis (Znvon mit Schmiersäf und Terpentin!" hat er

gesagt. àug. Ztl spät. Vvrsodioàenon. Anonymes wird «icht berücksichtigt.

.il. lliil«ir!««x, àrctiÂnâ-l'-tillenr, ?oststr--.sse 3, 1. Tt-tge, Z?il»l-i«Il. l4

lMllii-kàll
«te» Ii»!« relàstvl»

kioek- unc! 8

H, UM
^renitekturduneau

(Canton ^àrAàu)

5Xk>VN7 uncl lVl0N74K!I in aile !_ânà.

vormals N. voLNlivtl-8ittoràg.

?2.u2kzrkALLSQ. -sss- 6s1àLckrâilk6.
kabrik in àlbisrioâsn. Veàufs-vêpôts bei Nerrn lllltou Vsltisbülll, L-ànok-

strssse 88, lîurivll uncl Hclce LteinenkerA-LIisadetlienstr-rsse, Lssol.
lele-zramm-^àresse : 8elìV0Ì2SrIlaS80ll ?nriotl.

Lriek-^rlresse : LmII 8vKV52Sr à lî»., ütirlotl. l'elepnon à 9K1, SÜrlvll.

aus oestsiu, rsiuwoilsnôlu 8odii?süaAASnruoti, in oslis oiAsr Lrrd'sss.

Lis ü>ur läkköns (Lroits) von 225 om aus sinoiu ötüok, gsuiz onus Isalu,.

^Vavvsu uuà Liublsill ^vsràsll 2sVôis6itÍA, vsasàâodt xsàruolìt.
^sàs t?1s,AîZS sruâlt, sius iiräktiAS l^sinv?àuàtiû1gs suai Durou-
sistusu àsr ^ukdisslizillv, bsi Laurier suiu vurollàousu siu-zr

prompte vucl diliiMtv l^l'eruiiss von vruàrheiteu Msr ^.it


	der tobende Bote

